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Maya Büchi-Kaiser – «uisgfragt» 
 

 

  

Zusammen mit vier Geschwistern bin ich auf 
dem elterlichen Bauernhof aufgewachsen. 
Mitanpacken bei den anfallenden Arbeiten war 
von uns allen gefordert und eine 
Selbstverständlichkeit. Auch lernte ich früh, 
was es heisst, sparsam mit Ressourcen 
umzugehen. Familienferien zB gab es bei uns 
nie. Der Umgang mit Tier und Natur hat mich 
geprägt. 
 

Nach einer Berufslehre als Kauffrau und 
einigen Jahren Erfahrung im Finanz- und IT-
Sektor absolvierte ich das    Studium als 
Betriebs-wirtschafterin in Bern. Es folgten 
einige gute Jobs in grossen Firmen, bis ich 
2008 mein eigenes Unternehmen gründete und 
mich als Unternehmensberaterin selbständig 
machte.  
 

 

Nach Mitgliedschaften in kommunalen Kommissionen und im Kantonsrat wurde ich 2014 in den 
Regierungsrat des Kantons Obwalden gewählt. 
 
Mein Augenmerk richtet sich auf eine gesunde und weitsichtige Finanzpolitik. Entwicklung, 
Digitalisierung und Fortschritt sind mir wichtig, damit Obwalden als moderner innovativer Kanton 
gute Rahmenbedingungen für Unternehmen und Private schaffen kann. Zudem nimmt die 
Gesundheitspolitik in meinem täglichen Wirken viel Platz ein. 
 

Ich liebe es, über die Gipfel meines Kantons zu wandern oder zu biken, und mich dabei von der 
atemberaubenden Weitsicht über Seen und Täler für künftige Projekte inspirieren zu lassen. Ich bin 
davon überzeugt, dass mich das bewusste «Fühlen» der Natur immer wieder bestärkt und meinen 
Ideen Kraft verleiht. Oft habe ich konkrete Ideen zur Mitgestaltung Obwaldens und hole mir diese 
meist nicht am Büropult oder einer Lektüre, sondern in der Natur und durch Bewegung. Gerne bin 
ich mit meinem Mann und unseren zwei erwachsenen Töchtern oder mit Freunden irgendwo 
losgelöst in der Zentralschweiz unterwegs. Ich mag es aber auch, wenn ich ein paar Stunden Zeit 
für mich finde und ganz alleine auf Obwaldens Wegen Neues entdecke. Leider fehlt mir die 
Regelmässigkeit solcher «Luxusauszeiten». 
 
Was bedeutet Glück? 
 

Jetzt 
 
Deine 3 persönlichen Wünsche an die gute Fee? 
 

Dass die Menschen meine Witze verstehen.  
Dass meine Katzen nicht immer meine Hosenbeine mit ihren Katzenhaaren markieren. 
Endlich an einem «19-Loch-Golfturnier» mitspielen zu können.  
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Auf was kannst du verzichten? 
 

Menschen, die unhöflich, rechthaberisch und verletzend sind – denn, entweder hast du recht oder 
bist glücklich. Sowie Menschen, die keine Toleranz zulassen – Toleranz gegenüber anderen und 
sich selber.  
  
Dein Sternschnuppenwunsch? 
 

Den darf man nicht aussprechen, sonst geht er nicht in Erfüllung.  
 
Was sind die wichtigsten 3 Grundstützen der Schweiz? 
 

Freiheit, Gemeinsinn und Fortschritt.  
Darunter verstehe ich: Selbstbestimmung, Eigenverantwortung, Solidarität, ein Für- und 
Miteinander und Entwicklung zulassen.  
 
Wie ist dein Verhältnis zur Politik? 
 

Politik ist Mittel zum Zweck das Wohlergehen unserer Bürger und Bürgerinnen zu stärken und zu 
sichern.  
 
Wie wichtig ist Emanzipation? 
 

Grundlage der Eigenverantwortung und Selbstbestimmung. Wenn es um Frauenrechte geht, geht 
es darum andere stark zu machen – nicht nur bei sich selber zu bleiben. Das stärkt uns. Frauen 
sollen mutiger auf’s Leben zugehen, Netzwerke schaffen/nutzen, Fenster füreinander öffnen und 
frischen Wind zulassen. 
 
Dein Lieblingszitat 
 

«Nicht die Jahre in unserem Leben zählen,  
sondern das Leben in unseren Jahren zählt.» 

A.E. Stevenson 
 
  

entweder / oder: 
 

 

 

☐ Hund  oder ☒ Katze  

☐ See  oder ☒ Berge  

☒ Sport oder ☐ Wellness  

☒ Abenteuer oder ☐ Wellness  

☒ Komödie oder ☐ Krimi  

☐ Zelt oder ☒ Hotel  

☐ Cüpli oder ☒ Wein  

☒ Nagellack oder ☐ Lippenstift  

☒ Risiko oder ☐ Vorsicht  

☐ Badi oder ☒ Museum  

☐ Trendy oder ☒ Eigenstile  

☐ Vorsicht oder ☒ Mut 

☒ Humor oder ☐ Ernsthaft 
 


